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Def Edlen / Geſtrengen / ond Hoch⸗ 


benahmten Herren 


Goldfuſſes / 
Wie aud ; 
Der Edlen / Viel⸗Ehr⸗ ond Tugend 


reichen Jungfrawen 


von Roſendeim / 
Hochzeitliches Frewden⸗Feſt / 
80 Гфсв den 25. Winter monats⸗Tag deß 16 4zſten 
Jahrs zu Schwan witz im Briegiſchen gelegen / 
feyerlich ſol gehalten werden / 


ee | 
©. Balthatar Jopßels 


Kayſ: Maytt: Rait Raths 
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Dem Edlen / Geſtrengen ond Hoch⸗ 


benabmeen Herren 


Michael Dionyſtus Soldfußz / 
Der Loͤblichen Commenda Loſſen 


Wolverordneten Hauptmann / 
Meinem Groß gunſtigen Herren. 


2904 Dler / Geſtrenger / Hochbenambter / In⸗ 
EINE ſonders Großguͤnſtiger Herr / Mir урагш / 
EL P es würde meinem Herren frembd ond felgam vorkom⸗ 
men / daß ich als ein vnbekandter Menſch vnnd rt 
gebetener Gaſt bey deß Herren Hochzeitlichen Ehren⸗Tage / mit 
dieſem geringſchaͤtzgem Chartell einlauffe / wann ich nicht meine 
erhebliche Vrſachen / warumb ich mich deſſen erkuͤhnet / einfuͤh⸗ 
ren koͤnte. 

Nun kan meinem Herren ich nicht bergen / das der Edle / 
Geſtrenge / ond Hochbenahmte Herr Balthaſar Зорба Roͤm: 
Kayſ: Maytt: bey der Schleſiſchen Kammer Wolberdienter 
Rait Rath / mein Hochgeehrter Herr vnnd Patron / alf er mit 
berſchienenen Sontag / onſerm о сан Gebrauche nach mit ſich 
ай ст ас Erquick⸗Stunden zuberſchlleſſen verguͤnſtiget / оне 
ter anderndilcurſen vnd Geſpraͤchen erwehnet / daß mein Hoch 
geehrter Herr ſein Alter gutter Goͤnner ja Brͤͤdetlicher Freund / 
mit der Edlen / Viel⸗ Ehr vnd Tugendreichen Jungfrawen Cow 
ſanna Treptalvin bon Roſenheum / den 25. dieſes jztlauff enden 
Wintermonats zu Schwan witz fein Hochzeitliches Freivden helt 
feherlich begehenwärde. Well dann der Hert auch Ihn Eh⸗ 
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ren gedachten Herren Zopheln / neben andern Hochanſehlichen 
Gaͤſten auß tragender alter Kund⸗ vnd Freundſchafft / eingeladen 
hette / vnd er / wie gerne er ſonſten wolte / wegen ſtziger Vnſicherheit 
der Straſſen ond dicken Kriegesgefahr / ſich in eigener Perſon nicht 
Fonte einſtellen / alß lebte er der zuberſichtlichen Hoffnung / es wuͤrde 
jon mein Herr bey fo geſtalten fachen beſter шайс entſchuldiget 
halten / beſonders wenn er mit einem belieblichen Memorial einke⸗ 
me. Demnach aber Ihm mehrgemeltem Herren Zopheln gar 
wol bekand / daß meinem Herren mit einem Guͤldenen oder Ci 
been Præſent wenig oder nichts gedienet were; Sondern neben 
ihm an der Deutſchen / von Weyland Herren Martin Opitzen 
ans Licht gebrachten Poeſie / ſein hoͤchſtes belieben hette / als ift er bits 
lich an mich gefallen / welches bey gutten Freunden беје len heiſſet / 
ich wolte mich fo viel moͤglich / ben ſolcher enge der Zeit angreifen / 
vnd ctiva auff ein Hochzeitliches Gedichte ſinnen ond dencken: wie 
er dann ſonderlich (zwar auſſer maßgebung / welche die Poetiſchen 
Geiſter ſonſten оба berdaſwen koͤnnen) in meine wenige diſcretion 
geſtellt / wo mir beliebte bet Hochwuͤrdigen Ritter Ordens der 
Johanniter ond Hoſpitaler zu Jeruſalem ( fo bic es gegenwertige 
intention leyden möchte / onſterbliche Thaten zu Waſſer vñgande 
Hauptſaͤchlich vnd Summauiſcher weiſe / mit einzuſtrewen. Wel. 
ches ich сай gedachtem meinem Hochgeehrten Patron fo biel moͤg⸗ 
lich nicht veriviedern wollen noch ſollẽ / bevor ра er mich verſichert / 
es wurde mein Herr ſolche meine Erfühnung in keinem argen vers 
mercken. Wie ich nun offtgeruͤhmten Herren Zopheln wegen 
bon vielen Jahren her wuͤrcklich empfundenen gegen meiner wenigen 
Perſon / боп Bbung der Deutſchen Pocterey / herruͤhrenden af- 
fection; die Zeit meines Lebens gewehr zuhalten verbunden bin: 
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Alſo achte ich mirs vor eine ſonderbare Stäckfetigfcit/paß durch 
deß ſelben Vermittelung mit meinem Herren ich / zwar ар die we⸗ 
nigſte / doch gutten Freunden / beſonders Liebhabern der Poctiſchen 
Einfälle omo Geifter/ dienſtgeflieſſene Perſon / berhoffemlich in 
RKund- ond Freundſchafft zugerathen veranlaſſet werde. Das 
ich aber neben ernſtlichem Innhalt / anch hin оппо micder 
Schertz eno Kurtzweil in die Verje eingeſpraͤnget / daſſelbe ha 
be ich nicht vor mein epgen Hoffrecht / ſondern auff Geheiß ond 
Antrieb meines Hochgeehrten H. Zophels gethan / welcher fürs 
gegeben / das er des Herren ſanfftmuͤtigen vnd leut ſteligen Hu- 
mor gat ſwol kennete / оппо deßtwegen bey dem Herren mich gar 
leichte ent ſchuldigen koͤnte / das ich Poetiſchem Brauch nach отав 
(ка) vnd Muth willig geſchertzet Dette. — Woferne aber etliche ern⸗ 
fie Catones nnd murriſche Satwertoͤpffe / welche in einem Jahr 
kaum einmal lachen / die Freue ос ес Zunge tadeln moͤchten / 
denen gebe ich rund weg der geſtalt Antwort: 
Daß ich zwar etwas frey auff ſolche Feſte ſchreibe / 
Sonſt aber zuͤchtig fey’ und keuſches Weſen treibe. 
Wem mitten dieſer Schertz im leſen bringt Verdruß / 
Der ſehe weiter nicht / noch hoͤre den Beſchluß. 
Wird doch die arme Braut mit jhrem groſſen Schaden / 
Mit Schimpffe / Scherz und Spott / von Gaͤſten febr beladen: 
Sie wil gleich / oder nicht / kein anders wird darauf. 
Ein Cato komme nur nicht in ein Hochzeit Haug, 


Den Herren Bräutigam ond feine Hertzliebſte Braut Goͤtt⸗ 
licher Obſicht оппо beharrlichem Engelſchutz / mich aber feiner 
kunfftigen Gunſt vnd Freund ſchafft trewlich empfehlend. Datum 
Зи ай eyl den 20. Wintermonats⸗Tag / deß zu endlauffen⸗ 
den 642. Jahres. Meines A ochgeehrten Herren 
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ett Goldfuß / ſein nu das die eyſernen Bedanfen/ 
g Du durchauß nicht dich wolfe geben auß dem 
ENDE Schrancken 
орск Einſamkeic? Daß mimmer mehr ein Weib 
Golt faͤſſeln deinen Sinn noch ruͤhren deinen Pere 
Gefelt dir weiter nicht der Johanniter Orden - 
Dem Du in Dienſten bit bißher faſt pflicheig worden? 
DK Regel Auguſt ins / worauf der Orden ſchwert / 
C DE eine Jungfraw heißt / vnd die zu ſein begehre ) 
Daß einer pflicheig ſey kein liebes Weib zu freyer / 
Wil deinem Wagen nicht mic faſten mehr gedehen. 
Scham dieſer Orden hat vor allen ja den Preiß / 

Daß er geſchmieſſen fep durch Eyſen / Stahl vnd Eiß; 
Dem Tuͤrcken abgefagt in Einem Ritter / Stande ^ 
Viel Ore? und eſtungen zu | und zu Lande + 
Bevor Jeruſalem / da jezt ein Hoſpital / 

Bmb dieſen groſſen Sieg gebaut zum Andenck mal. 
Es muſte Mahomet die Hoſpitaler laſſen / 

Wie ſehr er Ste gewolt in ſeine Klawen faſſen. 

Gb ſhnen gleich fein Sohn der groſſe Solimann⸗ 
B Hoes die In ſel nahm / doch hac nicht der Tyrann 
Deß Muc hes бе beraubt: Ey ließ die Ritter ziehen 
Wit русе Meiſter hin; ließ Be nach Candy fliehen; 
Von dannen fie nach Nitz / von dar nach Siracus / 
Sie (buet Heeres⸗Kraff t zu ruck geſetzt den Ruß. 
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Biß AP die Ritterſchafft nach Nalta hingelencket / 
“аа Die ihr der Kayſer Carl der $ünffte hat geſchencket 
P Mit dieſem Bor behalt / daß De der Durden Trug 

Su Waller ſolten ſein / vnd nemen jhren Schutz 
en / Qur Cron Hiſpanten; Der Lard’ hat zwar gefriegee 
: Mit ihnen zwier zur See / doch hat er nicht geſteget: 
gierumb man ein Caſtell / genandt Valette / ſchawe / 
Das Meiſter de Valett zur Vor Maur auff gebauc. 
Du aber fragſt nicht mehr nach dieſem Ritter Orden 7 
Weil Du ein ander Mann in einem Andern worden; 
Da weder Spanien / noch Franckreich / noch Burgund, 
Noch Engelland dar zu geleget einen Srund, 
Den auch kein Koͤnig је / noch Hertzog auff gerichtet. 
Dein Orden aber iſt von Benns ſelbſt ereichtet / 
Hd ihres Sohnes il, Die chertzen⸗Wenderinn⸗ 
Auff dieſen Orden hat gewendet Ihren Sinn. 
ie lieb viel Rittern iſt der Orden Ganct Marien / 
Der vmb den reichen (ганд in Wel ſchland QU beſchrien: 
Da jeder Bruder hat verehliche ſatten nie / 
Bird gleichſam ober Wun ſch ein рео Paradteß: 
Go lieb iſts / Braͤut gam dir / daß du mit Guͤldnem Fuſſe 
In Weiber ⸗Orden trieeſt / dar innen du der Muſſe 
Sch Volluſt pflegen kanſt / auff Benus angetrieb/ 
Viſt Bruder di Madonn / wo Schweſter iſt dein Lieb. 
Sir bringt viel andre Ku die Roͤſichte Suſanna 
Vom Hauſe Roſenheim: Alß ſene Marianna: 
Die Weyland off termals durch ihrer Neuglein аў 
Dich ange ſonnet hat / mie hrer Waͤnglein [al / 
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Mit Blut vnd Milch vermengt / dich бийенд hat erfrewet. 

Gleich wie ein Steller offt den Dögeln Korner ſtrewet / 

Bud ſte doch nicht ins Garn mit ſeinen Beeren bringt / 

Noch e berucke / wie ſchoͤn er jhnen pfeifft und ſingt. 

Go pflegte hintern Baum die Salarhe zu kriechen / 

Bnd gucket immer für / biß daß man fie er ſchliechen / 

VBnd erſtlich hat erſehn. Wie hinter einer рие 

Ein andre ſich veyſteckt / und lachte für und fur / 

Biß fie dem Buler ſich mit fleiſſe hat verrachen: 

Wie auch offt manches Menſch permegere ihrem aten 
Ein Schnup⸗ ud oder Bing ſte wehrt ſich mit der Band; 
Doch laͤßt fie fahren hin zu letzt dasſetebe Pfand. 

Wie die Eieymnia verſtellt ſich zwar ergrimmet / 

Doch iſt es lieber hr / wann man gewaltſam nimmet 

Die Huſſe nach und nach; Bald fompt ſie auch ос / 
Dit raume dem Liebften ev ein heimlich Wort ins e, 
Go tft das Erawen Volck durchfůttert mit viel rencken / 
25608 Rec Eiſt vber Eiſt und Dorchetl zuerdencken. 

Doch offt vergebens auh: Da mancher nicht beſchert 
Ein Liebſter / den Re doch [o aͤngſtiglich begehrt. 

Die ни ließ dich zwar nach Jungfern⸗Wilpret Гребен / 
Doch batte fhe vor dich ein ander Wild er ſehen 

Da wo das Schwanen witz / die Wildbahn hat gelegt / 
Wo bber dreh Jahr nun die Benus hat gehegt. 

Hier hat die Goͤtt in dich beſchenckt mit einer Roſen 

Wie ſonſt Suſanna heiße / der alle Soccer Бо 

Die Parcen geben jhe die lange Eebens⸗friſt⸗ 

Die Gracien viel Hold / die Pallas Witz und fd, 
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Doch Benus hat den Preiß / daß Fic der Edlen Tugend 
Ein ſchoͤnes Eoſament die Schönheit ſampt der Jugend / 
In jhr bereitet hat: Die da für andern glange 

MIE wie deß Mondes⸗icht / wanns nah der Sonnen grange, 
Es mögen im Ertumph die Scipionen pralen / 

Site Roſen cauſend Art / und ſolche Tallen mahlen 

An ipren Schi d und Kelm: Es habe Hannibal 

Dort in Campanien der Roſen reichen ſchwall. 

Der chector und Achill / die laſſen jhre Hauben 

Mit einer ſchoͤnen Art von Roſen vberlauben. 

Der Held Arminius der Teutſchen Schutz und Zier / 
An einer &brenfeul ein volles Roͤßlein für. 


Das Chur⸗Haus Brandenburg und andrepPotentaten / 


Zu Naumburg ⸗Merſeburg / und Meiſſen die Prælaten⸗ 
Di Schleinitzer Geſchlecht bel roͤnen ihren Schild. 
Dich ziert von Roſenheim das ſchoͤnſte Roſenbild. 

Es mag der Bapſt zu Rom die Fürften offt beſchencken 
Mit gůldnen Roͤſichen / zum ſteten Angedencken: 

Die Benus ſchenckt dir mehr dort her von Roſenheim 

Ein Roͤßlein / daß Dir iſt ein ſůſſer Hontgſeim. 

Wohin dein Roͤſichen extec mit den wetchen Fuller / 

Da muͤſſen Dir zur ſchaw die Glůckes / Roſen ſpriſſen: 
Bede Sie dich an / Du Ste / fo ifte ein Rofem Wort. 

Du gehſt auff Roſen Recs / wann Sie nur iſt dein Hort. 
Wird gleich in бан tig ſtehn die Neſſel bey der Roofer / 
Bnd Bngluüͤck ein auff Glůck / doch Gank Dus halb geloſen / 
Wann dieſer Boſenſafft dir lindern wird den Schmertz/ 
Vnd ſtarcken Troſt von Ihr empfinden kan dein Berg, 


Gleich 
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Gleich wie dte Roſe wählt auff Dornen und auff Hecken; 
So muß auch Mann vnd Weib im ſchweren Creucse Кее, 
Wie feuer ihm ein Hertz / ein Creutz / und Хор erwehlt 
Zum Sinnenbilde hat / weil Ehſtand iſt gequelt. 
Wie vnter ſich den Dorn die Roſe kan erleiden / 
Go kan auch oie Geduld dem Creutze maß beſchetden / | 
Wann Hoff nung iſt dabey / daß eine kurtze geit | 
Das leyden off te wehrt / und endert ſich das Leid, 
We ſchoͤner prangt die Roß in jhrem Purpur ⸗Rocke / 
De eher bricht man fie von Ihrem Stachel⸗Stocke. 
Die Моје wird ruh Jung / su Mittag tft fie Both / 
Nach 5486сса4 wird fée welck / deß Abends tU fie code. 
So iſt dte £2etbegeftaTe ein vnbeſtaͤndig Weſen / 
Die in der Blůte muß / wie Blumen / ſein geleſen. 
Jemehr nun Jahr auff Jahr vnd Cag auff Tage koͤmpt / | 
Je mehr d te etbogeſtalt und Horner Slang verglimme. 
Darumb / Herr Braͤutigam / fo fep mir deiner Eieben / 
Bey jungen Tagen dich bemuͤhet friſch zu üben : 
Iſt hureig gleich dein Leth / doch nimpt er endlich ab: 
Iſt er gleich wolgeſtalt / fo tits doch kurtze hab. 
Die Benus hat der Braut nicht ihrer Augen ſtralen / 
Vnd ſchoͤnes Augeſiche / noch Wangen wollen malen; 
Daß ſolche ſchoͤne Pier verderbo in Einſamkeit / | 
Biß auff der Arerfen Ste erſchliche grawe Zeit. | 
кие Lafe ja dich oor allen andern freyern / 
Heut die ſen Ehren Tag mit deinen Baͤſten fehern; 
Das Edle Benus⸗Ktecht der Abend Stern bringt dir / 
Die laͤngſtgewunſchee Mache / und zeiget das Kofler / 
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tem Wo du in Roſenheim doch ohne Doͤrner⸗ſtechen⸗ 

t. Mit allererſter Band wirft koͤnnen Roſen brechen. 

| Iſt bey der Braut gleich Scham und auch perfelleer Dorn 
So brich nur ĩmmerfort; Die Зори traͤgt der Dorn; 
Das Honig wird bedeckt mit Stacheln von den Bienen: 
Go wird die groſſe Квир dir mehr zur Anmuth dienen. 
Wie fern Roͤßlein mehr am Bronge wird erhoͤht: 
Viel ſchoͤne r deines auch am Guͤldnen Fůßlein ебе, 
Brich ab bep ſtiller Made / du friſcher Roſen⸗Ritter⸗ 
Die dich die Venus heißt / deß Roſenheims / Geflitter; 
Brich ab / die Roſe brich; Die Benus ſelber erbt / 
Weil Sie die ſelbe hat mit Blute durchgeferbt. 
Der Mond und Ster nenſchaar wird dir und deinem Baten / 
Wie auch Gar poc rates die rewde nicht verrachen. 


| | Brich ab die Roſe brich / noch vor der Mieter nacht. 
Daß wann vom ſchlaffen iR die Morgenroͤth er wacht 
/ Sie dieſes Roͤßleins Glantz an Wangen möge führen; 


Wie thy die Boſen ſonſt / fo dieſe / wird geburen. 

Gleich wie in der Natur / wann ос 6 ding verdirbt / 

Ein anders in der Art die Weſenheit erwirbt. 

Gb dieſe Roſe gleich verdorrt von Eiebes⸗Flammen / 
Doch werden Roͤſelein vom Grofe reichlich ſtammen: 
Wann die von Roſenheim dein anvertrawtes Haug - 
Von Jahr zu Jahren wird zu S offen füllen aug. 
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